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Montag, 4. April 2022Lokal

Der Gemeinderat Wildhaus-Alt St. Johann hat an seiner
Sitzung vom 31. März 2022 gestützt auf Art. 39 ff. des
kantonalen Strassengesetzes (sGS 732.1; abgekürzt: StrG)
genehmigt:

Festlegung Gewässerraum Hausbach, Wildhaus

Der Plan liegt vom Dienstag, 5. April 2022 bis Mittwoch,
4. Mai 2022 bei der Bauverwaltung, Hauptstrasse 40, 9656 Alt
St.Johann, zur Einsichtnahme öffentlich auf.

Innerhalb der Auflagefrist kann gegen den Erlass beim
Gemeinderat Wildhaus-Alt St. Johann, Hauptstrasse
40, 9656 Alt St. Johann, Einsprache erhoben werden.
Einspracheberechtigt ist, wer ein eigenes schutzwürdiges
Interesse darlegt. Die Einsprache hat eine Darstellung des
Sachverhalts, eine Begründung sowie einen Antrag zu
enthalten.

9656 Alt St. Johann, 31. März 2022

Gemeinderat Wildhaus-Alt St. Johann

Was liegt näher
als die Region.

Was liegt näher
als die Region.
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«Sterben, Tod und Trauer ist
eine Gemeinschaftsaufgabe»
Das Thema«Sterben – ein Tabu?» stand imZentrumdes von der EVPKanton St.Gallen organisierten Treffens.

Adi Lippuner

Grabs Auf EinladungderEvan-
gelischen Volkspartei des Kan-
tons St.Gallen (EVP) fand am
Samstagvormittag im Kirchge-
meindehaus Grabs eine Veran-
staltung zumThema«Sterben»
statt. Als Referenten konnten
WaltraudEggenberger, Leiterin
derHospizgruppedesDiakonie-
vereinsWerdenberg,undRegie-
rungsratBrunoDamann,Vorste-
her des kantonalen Gesund-
heitsdepartements und ehema-
liger Hausarzt, gewonnen wer-
den. Bereits in der Einladung
war zu lesen: «Nichts ist so si-
cherwiederTod–und trotzdem
möchteniemanddaranerinnert
werden.»

Die Anwesenden setzten
sich mit dem zum Leben gehö-
rendenThemaauseinanderund
erfuhren von Waltraud Eggen-

berger, «Sterben, Tod und
Trauer sind keine Aufgabe ein-
zelner, sondern eine Gemein-
schaftsaufgabe, bei der die
unterschiedlichsten Personen-
gruppen und Professionen be-
teiligt sein sollten.» Für die Re-
ferentin ist auch klar, dass An-
und Zugehörige das Gleiche
brauchen wie Sterbende, «wie
sie das Sterben erlebt haben, ist
entscheidend für ihrenWegder
Trauer».

DieSprache
derLiebe
«Sterbende denken und leben
im Augenblick», liessWaltraud
Eggenberger die Anwesenden
wissen.«Indieser Situation sind
Beziehungenwichtig, esbraucht
liebevolleZuwendung,denndie
Sprache der Liebe ist die erste
Sprache, die wir als Baby wahr-
nehmen und verstehen können

und es ist auch das Letzte, was
wir noch wahrnehmen, wenn
viele Körperfunktionen viel-
leicht nicht mehr vorhanden
sind.» Es gehe auch darum, die
Wünsche und Bedürfnisse der
Sterbenden zu hören.

Zur spirituellen Beglei-
tung und zum Glauben sagte
die Referentin: «Christen ster-
ben nicht ruhiger oder leichter,
Christen sterben anders und
dieses Andere besteht darin,
dass sie die Hoffnung des ewi-
gen Lebens haben. Trotzdem
bleiben Schmerzen, Tränen,
TrauerundLeiden,wiebei allen
anderen auch.»

Das von Bruno Damann
während der Coronapandemie
gesagte «Menschen haben ver-
lernt zu sterben», war mit ein
Grund,dass er zurTeilnahmean
der Tagung eingeladen wurde.
«Ichwurdedamalsnicht richtig

verstanden. Mir ging es darum,
darauf aufmerksamzumachen,
dass über das Sterben gespro-
chenwird.Dennniemand istda-
von ausgenommen. Sterben ist
ein Prozess, vom plötzlichen
Herztod bis zu einer längeren
Phase.» Für den Vorsteher des
Gesundheitsdepartements ist
Sterben ein Teil des Lebens,
«wobei die medizinische und
die theologische Sichtweise un-
terschiedlich sind».

Informationund
«Trauerschaftsurlaub»
In der Diskussion, geleitet von
EVP-Kantonalparteipräsident
Daniel Bertoldo, wurde deut-
lich,wienahedasThemavielen
Anwesenden ging. Eine Anre-
gungwar,«Kinder sollten inden
Sterbeprozess mit einbezogen
werden. Sie haben Fragen und
brauchen Antworten». Auch

zahlreiche rechtliche Fragen,
von der Sperrung der Bankkon-
ten über die Beistandschaft für
Kinder bis hin zur Organisation
der Abdankung kamen auf. Da-
bei wurde von beiden Referen-
ten betont, dass die Wünsche
der Verstorbenen zwar berück-
sichtigwerden sollen,«dieHin-
terbliebenen haben aber auch
ihre Vorstellungen vom Ab-
schiednehmenunddürfendiese
einbringen».

«Geht es um die Bewälti-
gung der Trauer, wird von Ar-
beitnehmenden erwartet, dass
sieweiter funktionieren.Fürvie-
le ist dies kaum möglich und
deshalbwäreeinTrauerschafts-
urlaub eineMöglichkeit, diesen
Menschen zu helfen», so eine
weitere Anregung. Einig waren
sich alle Anwesenden: «Über
dasSterbensollte rechtzeitig ge-
sprochenwerden.»

Für Waltraud Eggenberger, Leiterin der Hospizgruppe des Diakonievereins Werdenberg, ist die Sprache
der Liebe für Sterbende äusserst wichtig. Bilder: Adi Lippuner

Regierungsrat Bruno Damann erläutert die Unterschiede der medi-
zinischen und theologischen Sichtweise.

Was Wann Wo
KlubM feiertmit
Theatergruppe

Buchs AmDonnerstag, 7.April,
feiert der KlubM um 14 Uhr im
katholischenPfarreisaalmit der
Theatergruppe Silberfüchse.
DasStückheisst«D’TanteAdel-
heid spinnt». Auch Nichtmit-
glieder sind dazu eingeladen.

Puppen- und
Spielzeugmuseumöffnet

Rüthi-Büchel Das Puppen- und
Spielzeugmuseuman der Büch-
lerbergstrasse 8 imOrtsteil Bü-
chel ist am Sonntag, 10. April,
von 14 bis 17 Uhr geöffnet. In
drei grossen, barrierefreien
Räumensindüber 1500Puppen
undunzähligesSpielzeugausge-
stellt.DieOsterausstellungzeigt
rund700Eier undalteOsterha-
sen in allen Variationen.

BrillantesSpiel und
musikalischeFantasie

Schaan Branford Marsalis ist
nicht nur einer der weltweit
führenden Jazzmusiker und ein
internationaler Topstar, er ist
auch einer der vielseitigsten
und faszinierendsten Jazz-Saxo-
fonisten. Mit seinem Branford
Marsalis Quartet um Joey Cal-
derazzo (Piano), Eric Revis
(Bass) und Justin Faulkner
(Drums) ist er am kommenden
Samstag, 9. April, um 20 Uhr
live im SAL in Schaan zu erle-
ben. Die Brillanz seines Spiels
und seine unbändige musikali-
scheFantasie ermöglichenMar-
salis dasWandernzwischenden
Genres des Jazz.
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